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durchgängige Version der "CADLAB Workstalion
CWS" demonstrieren. Der auf der Hannovermesse
vorgestellte Prototyp stieß auf lebhaftes Interesse.

Das CADLAB war an entscheidendenStellen beider
Vorbereitung des JESSI Programms beteiligt. Der
Forschungsantragfür den Bereich "Framework" im
Teilvorhaben "Anwendungen" des JESSI Programms
wurde unter der Leitung des CADLAB und unter ge¬
samteuropäischerBeteiligungausgefertigt. Im Hin¬
blick auf das JESSI Programm ging das CADLAB
im Mai 1989 eine intensive Kooperationmit NMP-
CAD/IM ( Institute of Microelectronics, Kista, Schwe¬
den) ein. Die Kooperation sieht eine gemeinsame
Entwicklung und Vermarktungvon Frameworksfür
den CAD/CASEBereichvor. Mit den Universitäten
Duisburg und Dortmund wurde eine Kooperation im
Hinblick auf JESSI Aktivitätenvereinbart.

Gemeinsam mit dcrNixdorf Computer AG (NCAG)
beteiligt sich das CADLAB seit diesem Jahr an drei
internationalen Verbundprojekten im Rahmen des
EG-FörderprogrammsESPRIT (European Strategie-
Programme for Research in InformationTechnolo¬
gy):

European CAD-]ntegrationProject (ECIP;
ESPRIT 2072)

- Advanced Techniques and Models of Systems
Produclion in a Heterogcnous, Extensible and
Rigorous Environment (ATMOSPHERE; ESPRIT
2565)

- System (IDPS: ESPRIT 2270)

Die Universität - Gesamthochschule- Paderborn ist
als assoziierter Partner eingebunden und erwartet
Driltmittel in Höhe von rund 1,63 Mio. ECU. Alle
diese Projekte sind für das Jessi Programm von
zentraler Bedeutung. Dasselbe gilt für das BMFTVer-
bundprojekt DASSY (Datentransfer und Schnittstel¬
len in offenen integriertenVLSIEntwurfssystemen),
dessen Förderung im Jahr 1989 begann und an dem
CADLAB ebenfalls beteiligt ist. Im Werkzeugbe¬
reich beteiligt sich das CADLAB gleichfalls an ver¬
schiedenen bundesweiten Verbundprojekten des
BMFT. CADLAB ist der Koordinator bei allen die¬
sen Projekten.

Schließlich war CADLAB war an der Gestaltung
zahlreicher internationaler Konferenzendurch ein¬
gereichte Vorträge, Leitung von Sitzungen und Mit¬
gliedschaft in Programmkomiteesbeteiligt.

Gegen Ende des Berichtszeitraumswaren 54 wissen¬
schaftliche und technische Mitarbeitersowie 81 stu¬
dentische Hilfskräfte und Diplomanden im CAD¬
LAB beschäftigt: seine Größe hat sich binnen Jahres¬
frist wiederum fast verdoppelt. Damit hat dieses
Institut auch ganz wesentlich zu einer praxisbezoge¬
nen Lehre der es tragenden Fachbereichebeigetra¬
gen. Die anstehenden organisatorischenund räumli¬
chen Probleme bedürfen 1990 dringlich einer Lö¬
sung.

Zentrum für Kulturwissenschaften

Am 5. Juli 1989 hat der Senat auf Vorschlag des Rek¬
torats in Abstimmung mit einem Beirat aus Vertre¬
tern der geistes- und gesellschaftswissenschaftlichen
Fachbereichenach Diskussionenin den Fachberei¬
chen und in den Kommissionenfür Planung und Fi¬
nanzen sowie für Forschung und wissenschaftlichen
Nachwuchs die Einrichtungdes Zentrums für Kul¬
turwissenschaften beschlossen. Das Paderbomer Zen¬
trum für Kulturwissenschaftenist eine zentrale wis¬
senschaftlicheEinrichtungnach § 31 WissHG.

Die Kulturwissenschaftenin der Hochschulearbei¬
ten in einem Umfeld, in dem die forschungspoliti¬
sche Förderung der neuen Technologien einen hohen
Stellenwert besitzt. Dies begründet ihr besonderes
Interesse, sich ebenso wie mit den Beständen der aus¬
differenziertenKulturberciche als auch mit den neu¬
en Technologienund ihren Innovationserwartungen
kritisch auseinanderzusetzen.Die gestellte Aufgabe
ist darüberhinaus vor dem Hintergrund zu sehen, daß
die Erhaltung und Weiterentwicklungeiner moder¬
nen demokratischenGesellschaft, ihr sich wandeln¬
des Selbstverständnis, die zunehmende Prägung durch
naturwissenschaftliche, ökonomische und technische
Entwicklungen tiefgreifende Wandlungen sowohl
der kulturellen Bestände als auch des Verständnisses
von Kultur zur Folge haben. Das Zentrum hat die
Aufgabe, die Arbeit der Kulturwissenschaftenin
diesem Sinne an der Universität - Gesamthochschule
- Paderborn zu koordinieren,zu unterstützen und zu
fördern und damit ihr Profil insbesondere ihr For¬
schungsprofil national und internationaldeutlicher
erkennbar werden zu lassen.

Ziel des Zentrums für Kulturwissenschaftenist es,
den sich beschleunigenden Wandlungsprozeßund
die Rolle der Wissenschaften in diesen Tagen zu ana¬
lysieren und zu reflektieren.Als Rahmenthemafür
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die erste Phase seiner Arbeit hat sich das Zentrum für
Kulturwissenschaften dabei das "Verstehen und
Aneignen fremder Kulturen" gesetzt. Innerhalb die¬
ses Rahmenthemas bestehen Schwerpunkte, die be¬
sonders in den Mittelpunkt rücken:

- Grundlagenprobleme philosophischer und wis¬
senschaftlicherReflexion;

- das Verhältnis zum wissenschaftlichenUmfeld
(KulturwissenschaftenundNaturwissenschaften,
Ingenieurwissenschaften,Informatik);

- die zeitliche Dimension (Verhältnis zu Tradition,
früheren Kulturen, künftigen Entwicklungen);

- die räumliche Dimension (Kultur und Region,
Kultur in der Region);

- die geschlechtspezifischeDimension (kulturwis¬
senschaftlicheFrauenforschung).

Der Gründungsvorstandhat sich in einer Sitzung am
11.9.89 mit ersten Anträgen ("Null-Runde")befaßt
und dabei neun Projekte genehmigt.

Projekt Corvey

Die Arbeiten im Corvey-Projekt gingen im Jahr
1988/89 kontinuierlich und intensiv weiter; die Er¬
schließungsarbeilender ersten Hälfte der Bibliothek
- der Belletristik - wurden so weit gefördert, daß sie,
wie vorgesehen, voraussichtlich im Frühjahr 1990
abgeschlossenwerden können. Die Verhandlungen
über die Erschließungdes zweiten Teils der Biblio-
thekSachliteratur(Geographie,Geschichte, Theolo¬
gie, usw.)wurdenaufgenommen mit dem Ziel, deren
Bearbeitungnahtlos anschließen zu lassen.

2.700 Bände wurden im Berichtszeitraum katalogi¬
siert. Damit sind insgesamt 30.800 Bände, das ent¬
spricht 44 % des Gesamtbestandes,erfaßt. Der Bel-
ser Wissenschaftliche Dienst hat im gleichen Zeit¬
raum etwa 9.000 Bände verficht, damit sind insge¬
samt etwa 15.000 Bände auf Mikrofiche verfügbar.
Aus Mitteln des Strukturhilfeprogrammswurde ein
Retrieval-System angeschafft, das zum einen der
Aufbewahrungder Mikrofiches dient, zum anderen
den rechnergesteuertenZugriff über eine Datenbank
ermöglicht. Es steht zu erwarten, daß sich im kom¬
menden Jahr die Erschließung und wissenschaftliche
Bearbeitung überdie Belletristik und die Philologien
hinaus auf die anderen zentralen Bereiche der Biblio¬
thek erstreckenwird und damit das Projekt den inter¬
disziplinären Rahmen ausweiten kann. Zur Unter¬

stützung und Verbesserungder Arbeitsmöglichkei¬
ten des Projekts wurde 1989 der'Törderverein Fürst¬
liche Bibliothek zu Corvey" gegründet, der inzwi¬
schen über 60 Mitglieder aufweist. Im Frühjahr 1989
hat er eine vielbeachteteAusstellungüber die reich¬
haltigen Buchbeständeim Paderbomer Museum für
Stadtgeschichteveranstaltet.

Die wichtigsten Fortschritte gab es im Bereich der
wissenschaftlichenErschließungder Bibliothek. Im
Frühjahr 1989 wurden vier DFG-Projektebewilligt,
darunter die der beiden Paderbomer Projektleiter
über den deutschen Rom an 1815-1830 und die Über¬
setzungen englischer Literaturins Deutsche im frü¬
hen 19. Jahrhundert. Verschiedene Publikationen
wurden vorbereitet und sind im Druck. Von Mitar¬
beitern des Projekts wird seit 1989 ein "Corvey
Jounal" herausgegeben,das vierteljährlicherschei¬
nen soll; 3 Hefte liegen vor.

In der Reihe "Seltene und wertvolle Werke aus der
FürstlichenBibliothek Corvey in Nachdrucken"er¬
schienen 6 Werke, so daß insgesamt 8 Titel vorlie¬
gen, weitere 5 sind im Druck und sollen noch 1989 er¬
scheinen. Von diesen 13 Werken wurden 6 von Pa¬
derborner Wissenschaftlernherausgegeben.

Frauenforschung

Die Aktivitäten im Bereich der Frauenforschungan
der Universität - Gesamthochschule - Paderborn
waren durch zwei Ereignisse geprägt;

Vom 19. bis 22. September 1989 veranstalteten An¬
gehörige des Fachbereichs3 die 4. Tagung "Frauen
in der Literaturwissenschaft"mit internationalerBe¬
teiligung. Das Thema des Kongresses "Frauen-Lite¬
ratur-Revolution"knüpfte an den 200. Jahrestag der
Französischen Revolution an. Die Tagung bildete ein
Forum für den Austausch und die Zusammenführung
von Forschungsergebnissenund für Diskussionen
neuerer methodischerAnsätze in der feministischen
Literaturwissenschaft.Organisationund Durchfüh¬
rung wurde von allen Teünehmerinnen lebhaft be¬
grüßt.

Als zweite Initiative ist die Einrichtung einer "Koo-
perationsstellefür europäischeFrauenforschungim
Bereich der Literatur und Medien" zu nennen. Der
Senat der Hochschulehat dem Antrag auf die Ein¬
richtung der Kooperationsstelleam 6. September
1989 zugestimmt.
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